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 Sps,zy ab-e'vraiint werde»; das mehrere wird man in einem deshalb gedruckte»Avertissement

fiuDtfn»22) Bey Franz Heß aus Wien sind auf dem Meßhause i« Nro. '176. die gerechten Englischen
N ìchriichter zu bekommen, welche kemen Rauch oder Dunst machen, sondern die ganze Nacht
hindurch auf das schönste und heUefte fortbrenneu, das 100 zu 7 ggr. nehmlich 365 zu 1 Rthlr.

 auch gross Màinea von starken Meßing schön gearbeitet, nebst einem Aufsatz auf welchen
 man 'Thee oder anderes Gelränke der Kinder, die ganze Nacht warm erhalten kann, eine zu r
Rthlr. 8 ggr. euüge zu r Rthlr. auch wiederum neue und extxa darzu gerichtete Gläser mit
Meßing gefaßt, welche in die schönste Hauslampen können gebraucht werden, eine zu 10 ggr.
auch zu 8 ggr. gläserne Lampen utit Meßing beschlagen, welche gut zu Nachtlampen, auch in
 die Gärten vorzüglich gut tn brauchen, eine zu 16 ggr. ingleichen CompositionEchter, wo

 eins 140 Stunden brennt, und auf Reisen gnt zum Erupacken sind, eins zu 8 ggr. uud dienen
 verfertigte Nachtlichter ohne Knopfböl-er da eins 5 Nachte jedoch etwas stärker brennt, welche
vorzüglich gut in Hauslampen und Illuminationen zu gebrauchen find, 73 Stück mit welchen

 man l Jahr auskommt, mit den dazu gehörigen Maschinen in einer Schachtel zu 12 ggr. Me

 nage und Reinigkeit werden die Lichter besonders empfehlen.
 23) Bey dem Convitor Hr. Schuwich arn Markt sind nachbemeldte Confitüren in bester Qualität

 zu haben, als: Bonbon, Himbirn, Cormnder, weisse Mandeln, feiner und ordinairerAnis^
feine Mandeln, ordinairer Kümmel, fein candirte Dachen, glatter Zimmet, fein bonbon Nel
ken, feine Ambra Küchelgen, fein überzogene Kirschkerner, feiner brauner Zimmet, fein über

 zogener Wurmfaame«, fein weisse dlunpareille, à bunte,^ die Preise aller dieser Sachen sind
 so billig als möglich, und nicht höher als solche von auswärtigen Orten zu bekommen stehen.

 24) Eine bequeme wohl conditronirte viersitzige Reisechaise, stehet aus der Hand zn verkaufen;
die Liebhaber können solche in dem schwarzen Adler auf dem Markt in Augenschein nehmen.

25 ) Es har jemand noch ohngefehr ioo Centner recht gut alt Heu, zu verkaufen; wer dazu Lust
hat, kann sich gefälligst in der Holländischensiraße in Nro. zü6. wegen des Preises melden,

auch kaun davon Probe gezeigt werden.
 2ö) Ein recht gut condrtionirter Reise-Soffre mit gutem Schloß und Banden versehen, stehet

 aus der Hand zu verkaufen; in der Waisenhaus-Buchdruckerey ist das nähere zu erfahren.
27) Nachdem der Aimmerges.lle I. Henrich Giese sein in der Weisensteiner Allee gelegenes Wohn

haus und daran stoseuden Garten, um eine gewisse Summe Geldes an gnädigste Herrschaft erb-
und eigenthümlich verkauft bat; als wird solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, da
mit diejenigen, so etwas daran zu fordern zu haben vermeinen, innerhalb *4 Tagen, sich auf
 Fürst!. Landgericht einfinden und ihre etwaige Nothdurft ad protocoHum anzeigen mögen, da
nach Verfliesmig dieser peremtorischen Frist, kein weiteres Klagen statt findet. Cassel den n.

August 1778.
Besondere Ave rt i Js e m e n t s.

1) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzten Lolenisstseten vollzogenen
H4ten Ziehung der dahiesigen Hochfürst!. Hessen - Cassellischen gnädigst garautirten Zahle»,

Lotterie sind die Nummern :

 53 . 72. 76. 41. 34.
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die nzre Ziehung geschiehet' Mittwochens den Ltea
Sept. und so fort, von drey zu drey Wochen. Cassel den islen Aug. 1778.

Gencral-Dircction der Hochfürst!. Hess. Cassellischen gnädigst garanrirlen Zahlen-Lotterle.
2) Nachdem in der Nacht vom 29. auf den zoten Julius, Marien Christinen Riemenschnecdern

 zum Kloster Bursfelde, mittelst Ersteigung emes Fensters und gewaltsamer Erbrechung eines
 verschlossenen Kastens, folgende Sachen diebischer Weise entwendet worden» als: 1) ein silbern

Ccc c 2 Be-


